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Nachhaltigkeit nimmt Quartier 

Einladung zur Zukunftswerkstatt in Merklinde 

 

Die Lebensqualität in Merklinde erhöhen, das soziale Miteinander 

stärken und die Umwelt sowie das Klima schützen – das sind die 

Ziele des Projekts „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“. Schaffen 

wollen das die Stadtverwaltung Castrop-Rauxel und das Institut für 

Kirche und Gesellschaft der Evangelischen Kirche von Westfalen 

gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern im Stadtteil. Die 

Ideen der Merklinder sind also gefragt! 

 

Nach dem die Analysephase von „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ 

in Form von Experten- und Bewohnerinterviews, 

Quartiersbegehungen und einer Umfrage nun abgeschlossen ist, 

startet jetzt die Entwicklungs- und Konkretisierungsphase mit einer 

Zukunftswerkstatt im Quartier. 

 

Am Samstag, 9. September, laden die Kooperationspartner von 

„Nachhaltigkeit im Quartier“ zu einer Zukunftswerkstatt ein. 

Gemeinsam sollen von 10.00 bis 15.00 Uhr im Vereinsheim des 

SuS Merklinde, Fuchsweg 51, Ideen und Visionen für den Stadtteil 

entwickelt werden. Alle Merklinder sind aufgerufen, sich an der 

Gestaltung eines lebenswerten Quartiers in ihrem Stadtteil zu 

beteiligen. Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

 

Anmeldungen für die Zukunftswerkstatt nimmt Judith Kuhn vom 

Institut für Kirche und Gesellschaft der Evangelischen Kirche von 

Westfalen unter 02304 / 755 333 oder 

judith.kuhn@kircheundgesellschaft.de entgegen. 
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Merklinde ist einer von drei ausgewählten Projektstandorten im 

Ruhrgebiet, in denen „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“ durchgeführt 

wird. Das Institut für Kirche und Gesellschaft der evangelischen 

Kirche von Westfalen sowie die Landesarbeitsgemeinschaft 

Agenda 21 NRW e.V. setzen das Projekt gemeinsam mit der Stadt 

Castrop-Rauxel um. Die Deutsche Bundesstiftung Umwelt fördert 

es. Begleitet wird das Projekt „Nachhaltigkeit im Quartier“ von 

einer Steuerungsgruppe, zu der Vertreter der wichtigsten 

Institutionen aus dem Quartier, der Politik und Verwaltung 

gehören. Geleitet wird die Gruppe von der Stabsstelle 

Stadtentwicklung der Stadtverwaltung. 

 

Weitere Informationen finden Interessierte unter 

www.nachhaltigkeit-nimmt-quartier.de. Fragen sowie Anregungen 

und Ideen zum Projekt beantwortet auch die Stabsstelle 

Stadtentwicklung im Rathaus, Tel. 02305 / 106-2703, E-Mail 

stadtentwicklung@castrop-rauxel.de. 

 

 

mailto:stadtentwicklung@castrop-rauxel.de
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Messpunkte von Verkehrskontrollen 

 

Die Stadtverwaltung gibt wöchentlich die Messpunkte ihrer 

Verkehrskontrollen bekannt. In der kommenden Woche steht der 

Blitzwagen der Abteilung Straßenverkehr des Bereichs Ordnung 

und Bürgerservice an folgenden Standorten: 

 

 Montag, 4. September: Wilhelmstraße, Bockenfelder Straße, 

Alleestraße, Hagenstraße u.a. 

 Dienstag, 5. September: Cottenburgstraße, Holzstraße, 

Westhofenstraße, In der Wanne u.a. 

 Mittwoch, 6. September: Merklinder Straße, Viktoriastraße, Lange 

Straße, Bergstraße u.a. 

 Donnerstag, 7. September: Oststraße, Hubertusstraße, 

Bladenhorster Straße, Hellweg u.a. 

 Freitag, 8. September: Heerstraße, Frohlinder Straße, 

Emscherstraße, Suderwicher Straße u.a. 

 Samstag, 9. September: Mengeder Straße, Ringstraße, 

Habinghorster Straße u.a. 

 Sonntag, 10. September: Westring, Henrichenburger Straße u.a. 

 

Darüber hinaus kann der Wagen an jeder anderen Stelle im 

Stadtgebiet stehen, um die Geschwindigkeit zu kontrollieren. 
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Schnelle Orientierung im Label-Labyrinth 

 

Immer mehr Menschen achten beim Einkauf auf Nachhaltigkeit. 

Die Produkte sollen ökologisch korrekt und ohne Ausbeutung 

hergestellt sein. Eine Fülle von Logos und Produktbezeichnungen 

wie „öko“, „bio“ oder „fair“ tummeln sich auf den Waren und 

werben damit um Käufer. 

 

Eine Kurzübersicht über das Label-Labyrinth im 

brieftaschentauglichen Format liegt nun im Rathaus der Stadt 

Castrop-Rauxel aus, die seit 2009 zertifizierte „Fair Trade Town“ 

ist. Am Leseplatz zwischen den Sitzungsräumen 5 und 6 können 

Interessierte das kleine quadratische Faltblatt kostenlos 

mitnehmen - solange der Vorrat reicht. 

 

Der Überblick informiert über die Unterschiede von Gütezeichen, 

Unternehmensinitiativen und Abzeichen verschiedener 

Interessensgruppen. In den Kategorien Soziales, Ökologie und 

Glaubwürdigkeit geben Ampelfarben Aufschluss über die 

Bewertungsergebnisse. Der Führer durch das Label-Labyrinth 

wurde von der Christlichen Initiative Romero mit Förderung des 

Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung herausgegeben. 

 

Unter www.ci-romero.de kann zudem ein 171 Seiten starker 

Wegweiser zum Label-Labyrinth gegen eine Schutzgebühr 

angefordert werden. Diese überarbeitete Neuauflage des 

Wegweisers nimmt die bekanntesten Label aus den Bereichen 

Lebensmittel und Textilien genauer unter die Lupe. 

http://www.ci-romero.de/
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Multikulturelles Nachbarschaftsfest und 

Tag der offenen Tür in der Harkortstraße 

 

In Merklinde gibt es nächstes Wochenende etwas zu feiern. Der 

Bereich Asyl und Obdachlose der Stadtverwaltung lädt am 

Samstag, 2. September, von 11.00 bis 17.00 Uhr gemeinsam mit 

den Bewohnerinnen und Bewohnern der Harkortstraße 1 bis 4 

zum multikulturellen Nachbarschaftsfest ein. 

 

Mittelpunkt wird eine große Bühne sein, dessen Programm der 

Musiker und Musiklehrer Patrick Nagel zusammengestellt hat. 

Auch er selbst und seine Band werden auftreten. 

 

Die Bewohner der Harkortstraße 1 bis 4 und die Mitarbeiter des 

städtischen Bereichs Asyl und Obdachlose bieten arabisches und 

afrikanisches Essen, die Tapas Bar La Sonrisa ein spanisches 

Gericht zu sehr moderaten Preisen an. Die Stadtwerke Castrop-

Rauxel sind mit einem Slush-Eis-Stand vertreten. Spiel und Spaß 

für Kinder garantieren das Casterix-Mobil, eine Hüpfburg und eine 

Kinderschminkaktion. 

 

Zudem ist das Fest auch eine Art Tag der offenen Tür und bietet 

Besuchern die Gelegenheit, die städtischen Unterkünfte in der 

Harkortstraße zu besichtigen. 
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Die Unterstützung der LEG Wohnen NRW GmbH macht dieses 

multikulturelle Nachbarschaftsfest überhaupt erst möglich. Als 

Vermieterin der Häuser in der Harkortstraße 1 bis 4 und Sponsor 

des Festes steht die LEG am Veranstaltungstag natürlich auch für 

Gespräche zur Verfügung. 

 

Weitere Kooperationspartner, die das Nachbarschaftsfest 

mitgestalten, sind der Bürgerverein Merklinde e.V. und das 

Merklinder Projekt „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“, die über ihre 

Arbeit und Projekte informieren. 

 

Die Harkortstraße wird an dem Tag für Fahrzeuge gesperrt, damit 

alle Gäste ungestört feiern können. 

 


